
Mittelalter 189

Albericus de Meıjer: Gregorıi1 de Arımıno O.5 regıstrum
R | Fontes Hıstor1iae Ordinis sanctı Augustıinı

Prıma Ser1es: Regiıstra Priorum Generalium Vol I Komae (Instiıtutum Hısto-
r1icum Augustin1anum) 1976 A VIIL, 421 s kart., ST
Das Historische Instıtut des Augustinereremitenordens 1n Rom 11 als

Ser1e seiner Quelleneditionen die Register der Generalprioren herausgeben un be-
gyinnt dıe Reihe MI1t dem Register des Gregor VO  3 Rımıin1 75 Die Ordens-
generale der Augustinereremiten haben wohl VO  3 Anfang Regiıster ıhrer Amts-
handlungen geführt, doch siınd U11S AUS dem ersten Jahrhundert des Ordens keine ] o

halten geblieben. Der Archivband, der die Eınträge Gregor enthält, bringt 1n
einem zweıten, noch nıcht edierten eıl das Register seıines Nachfolgers Matthäus
VO:  a Ascoli, umschliefßt Iso die Jahre 135760 Es handelt sich eiıne Papıer-
handschrift, die während der Amtsführung fortlautend gefertigt wurde. Be1i eıner
(Neu?)Bindung wurden die Teile verwechselt, da{fß die etzten sechs Monate
der Spitze stehen; annn kommt das Register des Nachfolgers und nde die
Sten cht Monate des Generalats Gregors. Schon 1m Jahrhundert tehlten we1-
mal die Eınträge VO  3 jeweıls E Wochen Auch die ersten 18 Blätter gingen VeEeI-

loren.
Der Untersuchung ber die verschıiedenen (7) Schreiber un: einer ausgewählten

Bibliographie olgt die wOrtgetreue Wiedergabe der Registereinträge. Der Heraus-
geber hat ıhnen 1 Original fehlende Nummern un eıne moderne Datıerung
vegeben. So csteht der eichten Benützbarkeit für die Forschung nıchts 1mM Wege. Sie
wird auch durch einen dreißigseitigen Generalindex beträchtlich erleichert. VDer
ruck 1St sorgfältig; NUr Zanz wenige Druckfehler blieben stehen.

Die Eınträge zeıgen einen schr pflichtbewußßten und energischen Ordensobern, der
autf seiınem Wıllen besteht un keinen Ungehorsam duldet, freilich uch eınen klugen
Mann, der aufsteigende Fragen immer wieder den Provinzialen ZUur Entscheidung
überläfßt un wichtige Vorhaben, wWw1e eLtw2 die Teilung der bayerischen Provinz,
Jange überlegt un: überlegen heifßt Der velehrte Theologe, der Gregor WAal, kommt
kaum Zu Vorschein, höchstens 1n dem srofßen Interesse, das für Bücher un
Bibliotheken ze1gt, un 1in der Hingabe, mMiıt der sich die Sorgen des Ordens-
studiums 1n Parıs, Oxford un anderswo kümmert. Die Berufung der Studenten un
die Sıcherung ihres Unterhaltes 1St eın besonderes Anlıegen für ıhn Dafür können
die Klöster auch Besiıtzungen verkaufen.

Büchertitel und Bücherpreise sind da un Ort angegeben. Eın Parıser Student
AUuSs Fermo z7z. 5 hat für nıcht weniıger als 34 Bücher gekauft eın Pterd kostete
30 Streng 1St der General auf die Ordenszucht bedacht. Verstöße werden hne
Nachsicht estraft. Nur für Kranke, denen seine besondere Fürsorge oilt, sibt c5

Ausnahmen VOoNn dem Verbot der Matratzen un Leintücher. Das Armutsprinzıp sol
wıeder durchgeführt werden noch siınd dıe Augustiner kein eigentlicher Bettel-
orden, noch haben S1e liegende Güter un für die einzelnen Patres auch AUS dem
elterlichen rbe eine Art deponıiertes Vermögen, das für den Kauf des Breviers der
tür die Studien flüssıg vemacht wird. Be1 den Vısıtationen, die den General VO  w}

Neapel bis Wıen führen, hat ein Auge dafür, da: dıe liturgischen Bücher ıcht
verpfändet der verkauft werden. Eın paarmal entdeckt eıinen, der nıcht recht
lesen kann; WwWenNn CS ıcht innerhal kurzer Zeıit lernt, verliert se1ın Stimm-
recht 1 Kapitel un dart seine Funktionen als Kleriker der Sar als Priester nıcht
ausüben. Es 1St Ja die Zeıt nach dem yrofßen Pestjahr, das den Orden dezimierte.

Auffallen INAaS, da kaum Beziehungen 7zwischen dem Ordensgeneral un der
Kurie ichtbar werden. Der Papst WAar 1n Avıgnon. eın Legat Albornoz z1ibt Gregor
einen einz1gen unbedeutenden Auftrag. Außer dem Pönitentiar wıird 1Ur noch der
Prokurator der Urkunden, der Lektor Augustinus VO  3 Breisach, ZENANNT. Der Gene-
ral plante, VO  - ıen Aaus ber Bayern den Rheiıin wandern un annn in
Frankreich visıtiıeren, starb ber 1n Wıen un wurde 1n dem dortigen rab Se1-
11CS$ Vorgängers beigesetzt. eın etztes Schreiben hatte der Regelung der Beiset-
zungskosten des Vorgängers gegolten!
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Neue Erkenntnisse AT aufßeren Kirchengeschichte findet ia in diesem Register
nicht, ber wertvolle Einblicke in die Verwaltung des Ordens und das innere Le-
ben, den Geıist, der den General un Tausende seiner Ordensleute beseelte. Darum
wırd 111a  — miıt dem ank für diıese Edition den Wunsch verbinden, da{ß auch die
weıteren Bände der Reihe ın ıcht oyroßfßsen Abständen der Geschichtswissenschaft
geboten werden können.

Gröbenze Hermann Tüchle

M. Plumley T he Scrolls of Bishop Timotheos, 1I1wo 1)O=
CUM EeN Z s t*rom Medieval Nubia, (Texts from Excavatıons, ed TH
ames, Fırst Memoır). London (The Egypt Exploration Society) 1976,
wiıth 74 Plates, 5.0  O
The finding otf the scrolls ot Bishop Tiımotheos W as the IMOST remarkable ot

ser1es ot ımportant discoveries made by the Egypt Exploration Society’s expedition
asr Ibrım 1n 1963—64 Though long delayed, Protessor Plumley’s ublica-
t10N 15 fully worthy of the OCcasıon. The description of the find, the FGXT an
translation accompanıed by econOomı1c but scholarly 9 and the plates hıch
enables the reader read A line otf the Bohairıc Coptic and Arabic 9 ad:

superbly produced volume. No little credit S0CS Protessor Plumley’s
photography under difticult condiıtions which has nabled such excellent results
be produced.

The LW! scrolls ha een attached the thighs ot the bishop AL the tıme otf his
burjal under the arched the North Crypt otf the cathedral ot asr
Ibriım. In the last phase of the Christian use of the cathedral the of the
North Crypt and the Sta1ırway eadıng 1nto It had een covered by pavıng which
had laid VEr the ole 1CE: D  9 however, had een le below the arch an
this had served tomb tor the bishop.

The scrolls wWere ot Papcr, each assembled Dy gummıng ten cheets together mak-
ing total length of nearly metres and wiıdth of Fach scroll W as
headed by magnificent illuminated The Maın body ot the VEXT consisted of
166 lınes 1n the Coptic scroll an 58 lines 1n the Arabic. The Coptic scroll, hich
INUST be the finest example of medieval Coptic manuscr1ipt art, begins wiıth eleven
lines of large ornamental letters, eight lines 1n black 1n and three 1n red The maın

15 Letter Testimonial (HITLOTOAN Z UVTATLXM) from the Patriarch Gabriel 1V
0—7 the people of Nubia, informıng them that 1n SUCCeEesSsI1ON their de-
ceased bishop, Athanasios, he had consecrated for them NeCeW ishop, nd INStruc-
ting them receive and enthrone Bıshop Timotheos Bishop ot Pachoras 1n hiıs
N The otf consecratıon took place Sunday Hathor November)
1371 1n the Hangıng Church Old Ca1iro. At the en of the Patriarch’s COININECINL-

datory letter, WEIC appended the autograph etters of four episcopal wıtnesses. I1wo
of these had een Present the consecratıon, and LW Timotheos’ enthronement,
three months later February, the second Sunday of the Lenten Fast 1n TEL
(the Year 1088 of the Era of the Martyrs), NOT 1n Nubia but A  1n the Church of the
Holy artyr, Vıctor 1n the MONASTEFY and lavra of amoul;“ (modern Nagada 1n

Egypt). Not the least interesting Part of the discovery 15 what would appCar
be Timotheos’ work OUuUtLt the dates otf the Sunday before the Lenten

Fast and Easter between 1372 aM 1378 inclusive. Hıs calculations Were wriıtten
the ba of the Arabic scroll, but fter 1375 he had evidently gz1ven It 4a5 bad job

The ımportance of these documents for the history and organızatıon ot che
Church 1n Nubia CaNnOTt be Overestimated. The Coptic Patriar W as stil1 the SOUTCE
of authority, 45 he W as for all Christians 1n the Nıle valley and Maghreb. The form
of Gabriel’s letter Ollowe: established pattern, incomplete example of 4A11 -
ther siımilar 1Iso of the fourteenth CENLUrY being preserved in the Bibliotheque Na-
tionale ra 203), an poınted OUT Protessor Plumley by Dr. Bebawı.
The Q’asr Ibrim teXTt provides complete version of 11 such letter. The scrolls
also AA that nearly CENTUrYy fter Northern Nubia ha become Egyptian


